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/ur pastoralen Bedeutung eInes rellgionS-
oddagogischen Programms

er haben ihre eigene Art,
ihre Erfahrungen theologisch deuten

Sie el gut begleiten, ist N1IC Nur

WITF uUuNnseTe persönlichen orte Ott In der eAufgabe in Kindergarten und Schule,
geszeltung wliederfändenondern ordert auch pastorale DIie wenıgen Zeilen des Kindergebets Osen

MitarbeiterInnen heraus el geht eine VON Fragen dU5, miıt enen sich asto
auch mit ndern die Förderung ral und Religionspädagogik der Kinder willen

und der Rechenschaft über den (Glauben wilder Subjektwerdung 1im Glauben
len auseinandersetzen mMussen In der 3i erla
Ten religiöse Selbstäußerungen VON Kindern se1It

D  R Lieber Goft, beschütze ODa IM immel Zeit Neue Auimerksamkeit De]l enen,
und DAass auf, dass die Flugzeuge ihn NIC) die religiöse Erziehung und BildungY-

Uberfahren«, efe der fünfjährige n SEI- ten und besonders auch ın der wissenschaftli:
nNem Abendgebert. Bei der Frühstückslektüre der chen Religionspädagogik. Der ekannte
»Neuen (Osnabrücker Zeitung« ZO2006 Wilhelm Albrecht, se1t ahrzehn
STO ich In der Spalte »opruchreii«, [Ür die [1all ten als Religionslehrer und 1mM Deutschen
Originalzitate dus Kindermund einreichen kann, Katechetenverein engaglert, zeichne die eran-
auf 1ese SÄtze Was Osen S1e De]l den rwachse- derung des Denkens IM 1C auf Kinder nach
NnenNn Leserinnen und Lesern der eitung aus? »  em Studierenden der se1ner-

Rührung über viel Anhänglichkeit und Für: Zze1t der Satz eingeleuchtet: Den christlichen
[Ür den verstorbenen Großvater? kin aMmMUu- Glauben WITKIIC verstehen können 11UT er

lertes Schmunzeln, WI1sSsen WIT als krwachsene wachsene Mit olchem theologisch )auIgeklar
doch viel Desser, dass der Himmel über unNns mit ten« Selbstbewusstsein ng ich als Reli  SIE
seinem rlugverkehr NIC verwechseln 1St mMIt reTr die eute Kindlicher (Glaube Wäl, als

religiösen Bildern VO  3 » H1IMMEeI« ‚ympathie für korrektu  ürftiger, auizunellen. Aber ihn In
den Kleinen und e1n Nicht-Ernstnehmen Se1INES seinem Eigenwert sehen und nehmen? Erst
Gebets jegen ENe heijeinander. azu Öst die In die Formel VO  3 yRecht des Kindes auf eligion«
diskretion Unbehagen aus Ist e1N Kindergebe (Fr. Schweitzer hat vielerorts die ugen geÖf-
für die eitung esende OÖffentlichkeit Ner, dass mM1  erweilile Verschiebungen VON radl-
Wie würde 6S unNns als kErwachsenen gehen, WeNnn aler ragweite In der Religionspädagogik einge-
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hatten Fragen VON Kinder: und Jugend tingenzerfahrungen, VOIN L eid Uund Not, NeTrvoOr-
theologie SiNnd eute In STUrMISCAheEM« bringen und Moralische Urteile Tallen üÜüber eC

und Ungerechtigkeitensetzt hatten. Fragen von Kinder- und Jugend-  tingenzerfahrungen, von Leid und Not, hervor-  theologie sind heute in stürmischem Aufwind.«!  bringen und moralische Urteile fällen über Recht  und Ungerechtigkeiten ... — und für alles dies  gibt es überzeugende empirische Belege? — dann  kann etwa Kommunionkatechese nicht mehr  Ein Modebegriff?  länger entlang von »Mappen«, die alles zu Wis-  ® Das Stichwort der »Kindertheologie« lässt  sende vorgeben und Kindern nur mit- bzw. hin-  aufmerken. Gerade weil der Begriff gegenwärtig  terher denken lassen, gestaltet werden.  »Hochkonjunktur« hat, ist in zwei Richtungen  Viele andere Bereiche wären ebenfalls neu  kritisch nachzufragen: »Ist er nur ein Modebe-  durchzubuchstabieren: Bibelarbeit mit Kindern,  griff, eine freundliche, aber verbal letztlich doch  Gottesdienste mit und für Kinder, Erfahrungen  überdimensionierte Geste der Anerkennung,  des Kirchenraums und anderer religiöser Orte,  dass sich auch Kinder irgendwie religiös betäti-  Gestaltung von Festen, die Beteiligung von Kin-  gen? Oder lässt sich die Formel »Kindertheologie«  dern an Feiern der Lebenswenden Heirat, Ge-  vom Begriff »Theologie« her ernsthaft begrün-  burt und Tod ... Mit dem Programm einer Kin-  den?«2 Der Theologiebegriff steht ebenso im Fo-  dertheologie steht mithin einiges auf dem Spiel!  kus wie die pädagogisch-religionspädagogische  Rückfrage nach dem Kind und seiner religiösen  Entwicklung und Eigentätigkeit.  Nun könnte der Verdacht entstehen, eine  Genetivus subjectivus  für die Praxis der Kirche und die Gemeinden en-  ®  Im ersten Band der Reihe »Kindertheo-  gagierte praktisch-theologische Zeitschrift wie  logie«: »Mittendrin ist Gott. Kinder denken nach  »DIAKONIA« betätige sich im Aufgreifen dieses  über Gott, Leben und Tod«, betont der Salzbur-  Stichwortes von der Kindertheologie als »Tritt-  ger Religionspädagoge Anton Bucher, einer der  brettfahrerin« einer (womöglich gar Mode-)Dis-  Protagonisten des neuen Programms, Kinder-  kussion, die doch eher in die religionspädago-  theologie sei »weniger eine Theologie für Kin-  gischen Fachorgane gehört. Das Gegenteil ist  der, sondern vielmehr eine Theologie der«Kin-  der Fall! Es wird reichlich Zeit, Kindern und  der: genetivus subjectivus und nicht genetivus  ihren nachweislichen Fähigkeiten zu eigenstän-  objectivus«*,  digen religiösen, spirituellen und eben auch  Die Auffassung, Kinder als Subjekte von  theologischen Äußerungen das gebührende  Theologie zu würdigen, sie als Schöpfer eigen-  pastoral(theologisch)e Interesse entgegenzu-  ständiger theologischer Einsichten zu sehen, ver-  bringen. Pastoral und Katechese mit Kindern  dankt sich Impulsen aus der Romantik und der  sind zu überprüfen, wenn die Erkenntnisse der  Reformpädagogik ebenso wie der Béwegung für  Kindertheologie aufgenommen werden.  Kinderphilosophie. Vor allem aber steht die Ent-  Ein Beispiel mag das zeigen: Wenn Kinder  wicklungspsychologie, beginnend mit Jean Pia-  Gottesbilder hervorbringen, über Sinn und Ur  get, im Hintergrund: Kinder sind von Anfang an  sprung der Schöpfung und des Kosmos nach  aktiv an ihrer Entwicklung beteiligt, sie versu-  denken, wenn sie entwicklungsbezogene Vor  chen ihre. Um- und Mitwelt zu verstehen, ma-  stellungen von Sterben und Tod formulieren,  chen sich »ihren Reim« auf Gott und die Welt,  wenn sie eigenständige Deutemuster von Kon-  sind »Co-Konstrukteure« ihrer Wirklichkeit.  306  Martina Blasberg-Kuhnke / Kindertheologie  DIAKONIA 38 (2007)und für alles dies
xDt A überzeugende empirische Belege> dann
kann e{IWa Kommunionkatechese NAC mehrFın Modebegriff? ang! VON »Mappen«, die alles Wis

Das CAWOT der »Kinde  eologie« ass sende vorgeben und Kindern 1Ur M1 DZW. nMin:
aılmerken (‚erade weil der gegenwärtig terher denken lassen, gestaltet werden
»Hochkonjunktur« hat, 1st In Zwel Kichtungen 1ele andere ereiche waren ebentfalls NEeu

itisch »IS ET 11UT e1n Modebe: durchzubuchstabieren Bibelarbei mMi1t Kindern,
OT, e1nNe iche, aber verbal ETZUG doch (‚ottesdienste mi1t und TÜr Kinder, ungen
ÜüÜberdimensionierte este der Anerkennung, des irchenraums und Nderer religiöser Urte,
dass sich auch Kinder irgendwie elig1ös e{a Gestaltung VON resten, die Beteiligung VOIN Kin:
gen? (Oder ass sich die Formel )Kindertheologie« dern Feiern der Lebenswenden Heirat, (Ge
VO  3 egriff ) Iheologie« her ernsthaft burt Uund 1odsetzt hatten. Fragen von Kinder- und Jugend-  tingenzerfahrungen, von Leid und Not, hervor-  theologie sind heute in stürmischem Aufwind.«!  bringen und moralische Urteile fällen über Recht  und Ungerechtigkeiten ... — und für alles dies  gibt es überzeugende empirische Belege? — dann  kann etwa Kommunionkatechese nicht mehr  Ein Modebegriff?  länger entlang von »Mappen«, die alles zu Wis-  ® Das Stichwort der »Kindertheologie« lässt  sende vorgeben und Kindern nur mit- bzw. hin-  aufmerken. Gerade weil der Begriff gegenwärtig  terher denken lassen, gestaltet werden.  »Hochkonjunktur« hat, ist in zwei Richtungen  Viele andere Bereiche wären ebenfalls neu  kritisch nachzufragen: »Ist er nur ein Modebe-  durchzubuchstabieren: Bibelarbeit mit Kindern,  griff, eine freundliche, aber verbal letztlich doch  Gottesdienste mit und für Kinder, Erfahrungen  überdimensionierte Geste der Anerkennung,  des Kirchenraums und anderer religiöser Orte,  dass sich auch Kinder irgendwie religiös betäti-  Gestaltung von Festen, die Beteiligung von Kin-  gen? Oder lässt sich die Formel »Kindertheologie«  dern an Feiern der Lebenswenden Heirat, Ge-  vom Begriff »Theologie« her ernsthaft begrün-  burt und Tod ... Mit dem Programm einer Kin-  den?«2 Der Theologiebegriff steht ebenso im Fo-  dertheologie steht mithin einiges auf dem Spiel!  kus wie die pädagogisch-religionspädagogische  Rückfrage nach dem Kind und seiner religiösen  Entwicklung und Eigentätigkeit.  Nun könnte der Verdacht entstehen, eine  Genetivus subjectivus  für die Praxis der Kirche und die Gemeinden en-  ®  Im ersten Band der Reihe »Kindertheo-  gagierte praktisch-theologische Zeitschrift wie  logie«: »Mittendrin ist Gott. Kinder denken nach  »DIAKONIA« betätige sich im Aufgreifen dieses  über Gott, Leben und Tod«, betont der Salzbur-  Stichwortes von der Kindertheologie als »Tritt-  ger Religionspädagoge Anton Bucher, einer der  brettfahrerin« einer (womöglich gar Mode-)Dis-  Protagonisten des neuen Programms, Kinder-  kussion, die doch eher in die religionspädago-  theologie sei »weniger eine Theologie für Kin-  gischen Fachorgane gehört. Das Gegenteil ist  der, sondern vielmehr eine Theologie der«Kin-  der Fall! Es wird reichlich Zeit, Kindern und  der: genetivus subjectivus und nicht genetivus  ihren nachweislichen Fähigkeiten zu eigenstän-  objectivus«*,  digen religiösen, spirituellen und eben auch  Die Auffassung, Kinder als Subjekte von  theologischen Äußerungen das gebührende  Theologie zu würdigen, sie als Schöpfer eigen-  pastoral(theologisch)e Interesse entgegenzu-  ständiger theologischer Einsichten zu sehen, ver-  bringen. Pastoral und Katechese mit Kindern  dankt sich Impulsen aus der Romantik und der  sind zu überprüfen, wenn die Erkenntnisse der  Reformpädagogik ebenso wie der Béwegung für  Kindertheologie aufgenommen werden.  Kinderphilosophie. Vor allem aber steht die Ent-  Ein Beispiel mag das zeigen: Wenn Kinder  wicklungspsychologie, beginnend mit Jean Pia-  Gottesbilder hervorbringen, über Sinn und Ur  get, im Hintergrund: Kinder sind von Anfang an  sprung der Schöpfung und des Kosmos nach  aktiv an ihrer Entwicklung beteiligt, sie versu-  denken, wenn sie entwicklungsbezogene Vor  chen ihre. Um- und Mitwelt zu verstehen, ma-  stellungen von Sterben und Tod formulieren,  chen sich »ihren Reim« auf Gott und die Welt,  wenn sie eigenständige Deutemuster von Kon-  sind »Co-Konstrukteure« ihrer Wirklichkeit.  306  Martina Blasberg-Kuhnke / Kindertheologie  DIAKONIA 38 (2007)Mit dem rogramm e1ner KIn:
den?«2 Der Theologiebegriff STe ehenso 1M FO dertheologie STe mithin ein1ges auf dem Spiel!
kKus WI1e die pädagogisch-religionspädagogische
Kückirage nach dem Kind und se1ner religiösen
Entwicklung uUund kigentätigkeit.

Nun könnte der erdacC entstehen, e1ne
Genetivus subjectivus

IUr die Praxis der Kirche und die (‚emeinden 8 Im ersien Band der el »Kindertheo:
gagierte praktisch-theologische Zeitschri WI1e ogle« » Mittendrin ist Ott. Kinder denken nach
» DIAKONIA« etätige sich 1M Aufgreifen dieses über Gott, eben und 0d«, Detont der Salzbur:
Stichwortes VONN der Kindertheologie als > TT SCI Religionspädagoge Anton Bucher, e1ner der
hrett  Ter1n« e1ner \ womöglic gal Müode-)Dis Protagonisten des Programms, Kinder
KUSsion, die doch eher 1n die religionspädago eologie E1 yweniger e1Nne eologie für Kin
ischen Fachorgane gehört. Das Gegenteil 1ST der, ondern vielilmenr e1Nne eologie deriKin:
der ES wird reichlich ZEI Kindern und der genetivus subjectivus und NIC genetivus
inren nachweislichen Fähigkeiten eigenstän- objectivus«*.

religiösen, spirituellen und eben auch DDie Auffassung, Kinder als ubjekte VON

theologischen Außerungen das gebührende eologie würdigen, S1e als chöpfer eigen
pastoral(theologisch)e Interesse entgegenNZU- ständiger theologischer kinsichten sehen, VeTl-

ringen astora und Katechese mit Kindern an sich Uulse dUu>S der Romantik und der
SINd überprüifen, WenNnnNn die krkenntnisse der Reformpädagogik ehbenso WI1Ie der ewegung für
indertheologie aufgenommen werden inderphilosophie Vor allem aber ste die Ent:

EIN eispie Mag das zeigen: Wenn Kinder wicklungspsychologie, mit Jean Pia:
(‚ottesbilder hervorbringen, über Sinn und AT gel, IM Hintergrund: Kinder SiNnd VON

Sprung der Schöpfung und des Kosmos nach 1V inrer Entwicklung beteiligt, S1e-
denken, WenNnn S1e entwicklungsbezogene Vor chen hre Um und Mitwelt verstehen, INa

stellungen VON Sterben und 10d formulieren, chen sich »ihren Reim« auf ott und die VWelt,
WEeNN S1e eigenständige Deutemuster VON KOnN: SINd »Go-Konstrukteure« inrer Wirklichkeit.
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|Jer fünfährig Jörn verbindet Se1INn Ot. wWI1e ihn Karl Rahner, unverdächtig, weil ange
eshild »Gott Deschützt, auch die Toten« mit VOT dem Ntwurt e1nNner Kindertheologie, eNT:
dem kindlichen Realismus des Vorschulkinds, wickelt hat yJeder ist als Mensch und Christ
das heaven und INn e1NSs ET weiß Dereits eologe. enn 1st SCHhNHEeBNC [11UT die
VON der |)ichte desKUund Onkreti: Uumfassende und oberste emühung das [e-

sier seınen Gottesglauben auf 1ese erfahrene llexe Verständnis UuUuNnseTeTr elDst, dessen, Was WIT
Wirklichkeit Hin » Wenn Kinder elt rekon enschen und Christen notwendig SiNd Und
struleren, an Je NEeUu auibauen, dann gilt dies arum oibt eEs eigentlich INn der eologie e1ne
auch für jene Wi  ichkeit, die als eligiös quali aubere (Grenze zwıischen Fachleuten und Di:
ziert wIirdDer fünfjährige Björn verbindet sein Got-  wie ihn Karl Rahner, unverdächtig, weil lange  tesbild (»Gott beschützt, auch die Toten«) mit  vor dem Entwurf einer Kindertheologie, ent-  dem kindlichen Realismus des Vorschulkinds,  wickelt hat: »Jeder ist als Mensch und Christ  das heaven und sky in eins setzt. Er weiß bereits  Theologe. Denn Theologie ist schließlich nur die  von der Dichte des Flugverkehrs und konkreti-  umfassende und oberste Bemühung um das re-  siert seinen Gottesglauben auf diese erfahrene  flexe Verständnis unserer selbst, dessen, was wir  Wirklichkeit hin. »Wenn Kinder Welt rekon-  als Menschen und Christen notwendig sind. Und  struieren, d.h. je neu aufbauen, dann gilt dies  darum gibt es eigentlich in der Theologie keine  auch für jene Wirklichkeit, die als religiös quali-  saubere Grenze zwischen Fachleuten und Di-  fiziert wird. ... Anstatt das Religiöse so weit zu  lettanten. Jeder ist in gewissem Maß aufgerufen,  fassen, dass es alles in sich schließt, was Men-  Theologe zu sein.«7  schen »unbedingt angeht«, empfiehlt es sich, das  Dieses Theologieverständnis, das der Dog-  Programm einer Kindertheologie primär auf sub-  matiker Siegfried Wiedenhofer im »Lexikon für  stantielle Religiosität zu beschränken. Beispiel-  Theologie und Kirche« in seinem Artikel »Theo-  haft sind Vorstellungen über Gott, eschatologi-  logie« aufnimmt, wenn er hervorhebt, »jede  sche Bilder, subjektive Exegesen biblischer Tex-  gläubige religiöse Rede (sei) eine theologische  te, Schöpfungsvorstellungen, ethische Normen,  Rede, sofern der glaubende Mensch zugleich  sofern sie religiös begründet werden etc. Ande-  denkender Mensch ist, der immer vor Fragen  renfalls wäre angemessener vom >Weltbild des  steht«8, macht sich die Kindertheologie zu Ei-  Kindes« die Rede, nicht aber von einer dezidier-  gen. Dasselbe Programm hat DIAKONIA (Heft  ten Kindertheologie.«>  2/2003) im Blick auf das Theologietreiben von  Damit steht wieder das Verständnis von  erwachsenen Laien unter dem Titel »Jede/r kann  Theologie im Raum. Wo Kinder »über ihr eigenes  Theologe/in sein« als Programm einer Theolo-  religiöses Denken« nachdenken, wo sie angeregt  gie, die in Gemeinschaft entsteht, ausgearbeitet.  werden, »Vorstellungen zu bestätigen, weiter-  Wenn Kindern theologische Kompetenz  zudenken, zu überdenken, zu korrigieren, nach  zugetraut wird, so sollte mit dem evangeli-  angemessenen Deutungsschemata zu suchen, er-  schen Religionspädagogen Friedrich Schweitzer  neut anzufragen«, wo sie sich »im Lichte ihrer  zwischen drei Sinnebenen unterschieden wer-  Verstehens- und Denkleistungen in einem theo-  den: Theologie der Kinder, ihr eigenständiges  logischen Denkprozess bewegen, der selbst re-  Theologisieren, das es als genuine Glaubensge-  flexiv noch einmal das eigene Denken zum The-  stalt zu respektieren und wertzuschätzen gilt,  ma macht und damit überdies in jene Tradition  und Theologie für Kinder, die ihnen zu ihren  des Theologietreibens einzuordnen ist, die ... als  Überlegungen passendes und ihrem Entwick-  )Verstehen wollen« des Glaubens« qualifiziert  lungsstand entsprechendes theologisches Wissen  ist, da findet Kindertheologie statt.  anbietet, um ihnen weiterzuhelfen, denn »Bil-  dung im Sinne von Selbstbildung und Erziehung  im Sinne einer intentionalen Einwirkung von  Jede/r kann Theologe/in sein  außen, die unterstützt, zugleich aber Schranken  setzt, gehören zusammen«?. Manchmal müssen  ® Legitimiert wird ein solches Verständnis von  eben auch offenkundige Missverständnisse ge-  Kindertheologie durch einen Theologiebegriff,  klärt werden. Dazu noch einmal ein Beispiel des  DIAKONIA 38 (2007)  Martina Blasberg-Kuhnke / Kindertheologie  307Anstatt das eligiöse weIlt lettanten 1St In gewlssem Mal aufgerufen,
fassen, dass esS alles In sich J1e Was Men eo csein.«/
schen yunbedingt angeht«, phe.S sich, das Dieses Theologieverständnis, das der Dog:
rogramm e1ner Kindertheologie primär auf SUD: matiker legirie Wiedenhofer 1mM » Lexikon [Ür
stantielle Religiositä beschränken eispie eologie und Kirche« In seinem » I heo
haft SINd Vorstellungen über Gott, ogie« aufnimmt, WenNnn eTr hervorhebt, yjede
sche ilder, subjektive Xxegesen Diblischer lex äaubige religiöse Rede sei) e1Ne theologische
e Schöpfungsvorstellungen, thische Normen, kRede, sofern der au Mensch zugleich
sofern S1e elig1ös werden eEIC Ande denkender Mensch ISt, der immer VOT Fragen
renfTalls ware AaMNZEINESENET VOIN des steht«8, MaC sich die Kindertheologie Ei
Kindes« die Rede, IC aber VONN e1ner ez1dler: gch asselbe Programm at IAKONIA Heft
ten Kindertheologie.«> ZZ008) IM 1 auf das Theologietreiben VON

Damit ste wieder das Verständnis VON erwachsenen Laien dem 1te »Jede/r kann
eologie 1M Raum Wo Kinder »Über inr eigenes Theologe/in SEe1IN« als Programm e1ner Iheolo
religiöses enken« nachdenken, S1e angeregt gle, die In emeInscha entsteht, ausgearbeitet.
werden, » Vorstellungen Destätigen, weliter- Wenn Kindern theologische Kompetenz
zudenken, überdenken, korrigieren, nach zugetraut wird, SO sollte mi1t dem evangell-
aNZeEMESSENEN Deutungsschemata suchen, Al schen Religionspädagogen Friedrich Schweitzer
Neut anzufragen«, S1Ee sich »IM Lichte 1Nnrer zwıischen drel Sinnebenen unterschieden WEerT:

Verstehens- uUund Denkleistungen INn einem theo: den Theologie der Kinder, inr eigenständiges
logischen Denkprozess bewegen, der selhst [e- Theologisieren, das CS als genumne Glaubensge-
EX1IV noch einmal das eigene Denken ZU Ihe: STa respe.  tieren und wertzuschätzen gilt,
IMNa MacC und amı uberdles INn jene Tadıllon und Iheologie TÜr Kinder, die ihnen inren
des Theologietreibens eiINZUOranNen SE die als Überlegungen passendes und inrem nNntwick:
)Verstehen wollen« des Glaubens«®© qualifizier‘ Jungsstand entsprechendes theologisches Wissen
Ist, da Kindertheologie anbietet, innen weiterzuhelfen, denn »

dung Im Inne Von Selbstbildung und Erziehung
1M inne eiıner intentionalen kinwirkung VOIN

Jede/r kann Theologe/in seın außen, die unterstützt, ugleich aber Schranken
SEeTZT, ehören zusammen«?. Manchmal mMussen

W Legitimiert WIrd e1n Oolches Verständnis VONN eben auch offenkundige Missverständnisse IC
Kindertheologie Ure einen 1 heologiebegriff, Ärt werden Zl noch einmal e1in eispie des
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Samuel MC enne SCAON ZanZ VIEe oyisierens Uund In der Bereitschaft, den Dialog mit
e euftfe dus der Bibel.« Mama »Wen denn @: innen
105 Samuel. »MeSsus, arla, 0SEe), den ULZe
annn 88 Mama »Den Butzemann / Samuel
»a, VonN dem WIr IM Kindergarten Fın anspruchsvolles ProgrammDETL ES 21n Bibel-Butzemann E (NOZ
Vom 92.2006). Wenn die Selbstständigkeit und X Kindertheologie edeute mithin e1N
Selbsttätigkeit der Kinder Detont wird, daäri spruchsvolles theologisches wWwI1e religions
MC ignoriert werden, dass religiöse Erziehung pädagogisches und pastorales Programm ESs S@1]:

Uund Bildung iImmer auch dUus$ der Differenz S1D1IUlSIer für das Verhältnis VOIN Vermittlung des
schen Kindern und kerwachsenen, auch AdUus dem auDbens DZW. religiösen issens und se1iNner 1-
Wissensvorsprung der krwachsenen eben genständigen eignung MC die Kinder. Hin:

Schließlic geht eS Yıttens e1n Theolo zuhören, Was Kinder außern, und Erfahrungen
gietreiben IMIE Kindern, das 1SSeNS- und TIa mit der Praxis der Kindertheologie sammeln,
rungsunterschiede zwischen krwachsenen uUund gerade auch In (‚emeinden und Katechese, hrt
ndern nımm. und gerade 1INTrer eingedenk welter auf dem VWeg einer eologie, die miıt
die Kommunikation und Beziehung mM1t Kindern Kindern gemeinsam e1Nne Bereicherung religi
IM gemeinsamen espräc Sble » WVVenn Kin Onspädagogischer Leitorientierungen Uund SuUub:
dertheologie auch Theologisieren mit Kindern jektorientierten pastoralen andelns edeute
IM gemeinsamen espräc edeutet, nımm: die: SO WITd ZU  > Weiterdenken noch e1N Bel:
sEesS odell olglich e1n Grundmode des: e1Nes [ünfäahrigen Mädchens vorgelegt. Was
SE SicCN die Kirche IM Prozess der Erneuerung Sagl das 1N! Welche Erfahrungssituation 1st
SE1ITt dem /weiten Vatikanum wieder) Dewusst testzuhalten? Wo el e gehörtes oder erlern
geworden ist. den Dialog.fünfjährigen Samuel: »/ch kenne schon ganz vie  gisierens und in der Bereitschaft, den Dialog mit  le Leute aus der Bibel.« Mama: »Wen denn al-  ihnen zu wagen.  les?« Samuel: »Jesus, Maria, Josef, den Butze  mann ...« Mama: »Den Butzemann% Samuel:  Ma, von dem haben wir im Kindergarten gesun  Ein anspruchsvolles Programm  gen: Es tanzt ein Bibel-Butzemann ...« (NOZ  vom 27.9.2006). Wenn die Selbstständigkeit und  ® Kindertheologie bedeutet mithin ein an  Selbsttätigkeit der Kinder betont wird, so darf  spruchsvolles theologisches wie religions  nicht ignoriert werden, dass religiöse Erziehung  pädagogisches und pastorales Programm. Es sen-  und Bildung immer auch aus der Differenz zwi-  sibilisiert für das Verhältnis von Vermittlung des  schen Kindern und Erwachsenen, auch aus dem  Glaubens bzw. religiösen Wissens und seiner ei-  Wissensvorsprung der Erwachsenen leben.  genständigen Aneignung durch die Kinder. Hin-  Schließlich geht es drittens um ein Theolo-  zuhören, was Kinder äußern, und Erfahrungen  gietreiben mit Kindern, das Wissens- und Erfah-  mit der Praxis der Kindertheologie zu sammeln,  rungsunterschiede zwischen Erwachsenen und  gerade auch in Gemeinden und Katechese, führt  Kindern ernst nimmt und gerade ihrer eingedenk  weiter auf dem Weg zu einer Theologie, die mit  die Kommunikation und Beziehung mit Kindern  Kindern gemeinsam eine Bereicherung religi-  im gemeinsamen Gespräch sucht. »Wenn Kin-  onspädagogischer Leitorientierungen und sub-  dertheologie auch Theologisieren mit Kindern  jektorientierten pastoralen Handelns bedeutet.  im gemeinsamen Gespräch bedeutet, nimmt die-  So wird zum Weiterdenken noch ein Bei-  ses Modell folglich ein Grundmodell ernst, des-  spiel eines fünfjährigen Mädchens vorgelegt. Was  sen sich die Kirche im Prozess der Erneuerung  sagt das Kind? Welche Erfahrungssituation ist  seit dem Zweiten Vatikanum (wieder) bewusst  festzuhalten? Wo greift es gehörtes oder erlern-  geworden ist: den Dialog. ... Im Theologisieren  tes Glaubenswissen auf? Wie deutet es das Ge-  mit Kindern ereignet sich daher nicht weniger  sehene? Was bedeutet es für sie? Und wie sieht  als ein grundlegender Vollzug von Kirche auf ih-  ein angemessener theologischer und religions-  rer Suche nach Wahrheit.«!°® Damit liegt die  pädagogischer Umgang mit dieser Selbstäuße-  kirchliche und pastorale Relevanz der Kinder-  rung aus? Daniela entdeckt am Himmel Kon-  theologie offen auf der Hand. Es geht auch um  densstreifen von Flugzeugen und ruft aufgeregt:  Kirche und ihren Selbstvollzug im Wahrnehmen  »Mama, komm mal, guck mal, da sind noch die  und Ernstnehmen der Kinder und ihres Theolo-  Spuren von Christi Himmelfahrt zu sehen.«  ' W. Albrecht, Editorial:  tizismus? Neues Paradigma?,  57/2006, 103-118, hier: 114.  taltheologie Bd. 4., Freiburg  Kinder- und Jugendtheolo-  in: Ders. u.a., »Mittendrin ist  Grümme nimmt das Stich-  22000, 132-184, hier: 137.  gie, in: KatBl 131 (2006) 79.  Gott«. Jahrbuch für Kinder-  wort von M. Seckler vom  7 K. Rahner, Zur Theologie  2 U. Kropa®, »Kindertheolo-  »Verstehen wollen« als einer  theologie Bd. 1, Stuttgart  des Todes, in: A. Jores (Hg.),  gie«: eine neue Formel auf  2002, 9-27, hier: 9.  Grundform von Theologie  Über den Tod, Hamburg  dem Prüfstand, in: KatBI 131  5 Bucher, Anm. 4, 14f.  auf, neben einer Theologie  1949, 87-112, hier: 87.  (2006) 86-92, hier: 86f.  6 B. Grümme, Kindertheolo-  als Gottkünden und einer  8 S. Wiedenhofer, Art.  3 Vgl. Jahrbuch für Kinder-  gie: Modethema oder Berei-  Theologie als Vernunftinter-  »Theologie«, in: LThK3 Bd. 9,  theologie, Stuttgart 2002ff.  cherung für die Religions-  esse, in: W. Kern/H.J.  1435.  * A.A. Bucher, Kindertheolo-  pädagogik?, in: Religions-  Pottmeyer/M. Seckler (Hg.),  9 Kropa@c, Anm. 2  gie: Provokation? Roman-  pädagogische Beiträge  Handbuch der Fundamen-  OEbd. - 91  308  Marie-Louise Gubler / Die kostbare Perle Humor  DIAKONIA 38 (2007)Theologisieren Les Glaubenswissen auf? Wie deutet S das (Ge:
mMit Kindern ereignet sich er NIC weniger ehene? Was edeute es [Ür s1e? Und wI1e S1e
als e1Nn grundlegender Vollzug VON Kirche auf 1N- e1N ANZEINESSECNET theologischer und religions-
PE NC Nnach Wahrheit.«10 amı 1eg die pädagogischer Umgang mit dieser Selbstäuße
kirchliche und pastorale Relevanz der Kinder- ruhg aus? Daniela entdec: Himmel Kon
theologie offen AT der Hand ES geht auch densstreifen Von Flugzeugen und ruft aufgere,
Kirche und inren Selbstvollzug IM Wahrnehmen »MMama, komm mMal, Zuck mMal, da SInd noch die
und Eernstnehmen der Kinder und inres Iheolo Spuren Von CSHimmelfahrt sehen.«
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